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Liebe Leserin, lieber Leser,
als der US-amerikanisch-britische
Kriegsfilm Herz aus Stahl (Originaltitel
Fury) mit Hollywoodstar Brad Pitt in der
Hauptrolle Anfang 2015 in die deutschen
Kinos kam, sahen die Zuschauer einen
echten Panzerkampfwagen VI Tiger auf
der Leinwand im „Einsatz“. Anders als
in unzähligen anderen nationalen und
internationalen Filmproduktionen,
„fauchte“ hier eine echte stählerne Raub-
katze und keine merkwürdige Konstruk-
tion, die den schweren Kampfpanzer
nachahmen sollte.

Der filmisch verewigte Tiger VI Ausf E
stammt aus dem Panzermuseum Boving-
ton im englischen Dorset und zählt zu
den wenigen erhaltenen Exemplaren des
Panzerkampfwagen VI und ist sogar
fahrbereit.

Sein Kontrahent, ein Sherman-Panzer,
trägt im Film den Namen Fury (deutsch:
Wut/Rage) und stammt ebenfalls aus
dem Fahrzeugbestand des Tank Muse-
ums in Bovington. Die Panzerbesatzun-
gen im Kinostreifen liefern sich heftige
Duelle, bei denen der Fury seinen wuch-
tigen Widersacher letztlich ausschaltet.

Im Zweiten Weltkrieg standen sich
1944 nach der Invasion Tiger- und Sher-
man-Panzer in der Normandie in tödli-

chen Gefechten auf dem realen Schlacht-
feld gegenüber und waren erbitterte
Gegner.

Wie schlugen sich die Panzer im di-
rekten Duell? Welche Stärken und
Schwächen machten sie besonders ge-
fährlich beziehungsweise verwundbar?
Antworten auf diese und weitere span-
nende Fragen rund um die Kettenkolosse
Tiger und Sherman erhalten Sie in unse-
rer aktuellen Titelgeschichte „Stählerner
Showdown“ auf den Seiten 12 bis 33 der
vorliegenden Ausgabe.

Zudem möchte ich Sie auf ein beson-
deres Extra aufmerksam machen: Die-
sem Heft liegt ein Clausewitz-Poster zum
Thema „Tiger versus Sherman“ bei!

Bitte beachten Sie auch unser neues
Clausewitz-Spezial über die größten Kes-
selschlachten an der Ostfront.

Eine kurzweilige und erkenntnisreiche
Lektüre wünscht Ihnen

Dr. Tammo Luther
Verantwortlicher Redakteur
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EDITORIAL
Der Tiger Ausf E „131“ des Tank Museums
in Bovington dreht eine Runde vor Zuschau-
ern, Aufnahme von 2018                            
                      Foto: picture-alliance/empics|Ben Birchall
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Titelbild: ein Panzerkampfwagen VI (Tiger) der WehrmachtTit
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Auch 75 Jahre nach Kriegsende tauchen
immer noch bislang unbekannte Doku-
mente auf. So etwa die aufschlussreichen

Aufzeichnungen des 1943 in sowjetische
Kriegsgefangenschaft gerate-
nen Generalfeldmarschalls
Friedrich Paulus. Die wichtigen
Dokumente wurden nun erst-
mals veröffentlicht.

Paulus – seit September
1940 bis Ende 1941 Stellvertre-
ter des Generalstabschefs des
Heeres – bekam in sowjeti-
scher Gefangenschaft 1946 ei-
nen 25 Punkte umfassenden
handschriftlichen Fragebogen
ausgehändigt, auf den er auf
mehreren Seiten im Mai und
Juni desselben Jahres antworte-

te. Es ging dabei insbesondere um das „Un-
ternehmen Seelöwe“ – die geplante deutsche
Invasion an den Küsten Englands. Vor allem
die Gründe, die zur Verschiebung bezie-

hungsweise „Absage“ der
Operation führten, stehen
hier im Vordergrund. Meh-
rere Aspekte hob Paulus
damals hervor, darunter
das Risiko eines „Prestige-
verlustes“ bei einem mili-
tärischen Fehlschlag und
die Hoffnung, Churchill

würde im Falle der reinen Drohung einer
groß angelegten Invasion in Verbindung mit
dem U-Boot-Krieg und einem Luft- und
Bombenkrieg zu einem Friedensschluss be-
reit sein sowie die spätestens seit Sommer
1940 konkret bestehende Absicht Hitlers, die
Sowjetunion anzugreifen.

Die Veröffentlichung von Paulus’ Auf-
zeichnungen aus der detaillierten Befragung
ist Teil eines umfassenden Digitalisierungs-
projektes deutscher Beuteakten aus der Zeit
des Zweiten Weltkriegs, die in russischen Ar-
chiven überliefert sind. Dieses Projekt be-
treibt das Deutsche Historische Institut
(DHI) in Moskau in Kooperation mit dem
Verteidigungsministerium der Russischen
Föderation. Weitere Informationen zu dem
Projekt und den digitalisierten Aktenbestän-
den unter: www.dhi-moskau.org

Friedrich Paulus (1890–1957)
gerät Anfang 1943 in sowjeti-
sche Kriegsgefangenschaft und
wird detailliert zu Hitlers
Kriegsplänen befragt
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„Seelöwe“-Aktenfund
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Für das „Unternehmen Seelöwe“ zieht man
1940 unzählige verschiedene Seefahrzeuge
wie Frachter, Kähne, Schlepper und Motor-
boote für eine improvisierte Flotte zusam-
men              Foto: picture-alliance/WZ-Bilddienst

Deutsche Soldaten bereiten sich 1940 an der französi-schen Kanalküste auf eine geplante Invasion Großbritan-niens vor. Nun sind weitere wichtige Dokumente zur nichtdurchgeführten Landungsoperation einsehbar Foto: SZ Photo

Dokumente geben tiefe Einblicke in die deutschen Invasionspläne 1940



Am Tor der Unteroffizierschule der Luft-
waffe im schleswig-holsteinischen Appen

prangt seit Jahresende 2021 ein neuer Name.
Verschwunden ist der Schriftzug „Marseille-
Kaserne“, 1975 benannt nach dem Jagdflie-
ger Hans-Joachim Marseille, der am 30. Sep-
tember 1942 im Einsatz in Nordafrika den
Tod fand.

Nun heißt die Heimat der Unteroffiziere
und Feldwebel der Luftwaffe „Jürgen-
Schumann-Kaserne“. Der Inspekteur der
Luftwaffe, Generalleutnant Ingo Gerhartz,
benannte die Kaserne in Anwesenheit zahl-
reicher Gäste aus Militär, Politik und Ge-
sellschaft – darunter die Witwe des 1977

von Terroristen ermordeten Flugkapitäns
der Lufthansa-Maschine „Landshut“, Jür-
gen Schumann – während eines feierlichen
Appells um. Generalleutnant Gerhartz hob
in seiner Rede hervor: „Schumann ist in sei-
ner Verantwortung, seinem Mut und seiner
Menschlichkeit ein Vorbild für alle Solda-
tinnen und Soldaten der Luftwaffe.“

7

Damals: Matrosen der sowjetischen Marine marschieren 1941 durch die
Festungsstadt Kronstadt an die Front. Der Ort liegt auf einer Ostseeinsel
vor Sankt Petersburg (damals Leningrad) und wird im Zweiten Weltkrieg
erfolgreich gegen die Wehrmacht verteidigt. Die Hafenstadt dient dabei
als Brückenkopf und Bollwerk gegen Angriffe auf Sankt Petersburg von See
her. Nach dem Krieg wird Kronstadt zum Sperrgebiet erklärt – ein Zu-
stand, den die Politik erst 1996 beendet.
Heute: Die kleine Hafenstadt zählt zirka 40.000 Einwohner und ist ein
Stadtteil der Metropole Sankt Petersburg. Da der Status als „Militärstadt“
nicht mehr gilt, können seit Ende der 1990er-Jahre auch Touristen Kron-
stadt besuchen. Besonders die historische Altstadt mit ihren zahlreichen
Forts und Verteidigungsanlagen ist ein beliebtes Ziel für militärgeschicht-
lich Interessierte. Viele der Sehenswürdigkeiten sind seit Ende der Sowjet-
zeit Bestandteil des UNESCO-Welterbes.
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Die Fotocollage des russischen
Fotografen Sergey Larenkov
stellt eindrucksvoll visualisiert
einen Brückenschlag zwischen
Vergangenheit und Gegenwart
her; www.sergey-larenkov.live-
journal.com
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Kriegsschiffe der ehemaligen Volksmarine
der Nationalen Volksarmee verkaufte die
Bundesrepublik Deutschland nach der

Wiedervereinigung im Jahr 1993 an den
südostasiatischen Inselstaat Indonesien.
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Auf einem Feld in Dänemark haben For-
scher einen bemerkenswerten Fund ge-

macht: einen goldenen Ohrring mit
schmuckvollen Einlagerungen. Experten
vermuten, dass es sich dabei um ein Ge-
schenk eines byzantinischen Kaisers an ei-
nen führenden Wikinger handeln könnte.
Das Schmuckstück aus dem 11. Jahrhundert
kam mithilfe eines Metalldetektors auf ei-
nem Feld in der Nähe von Bøvling in West-
jütland ans Tageslicht. Sein Design scheint
darauf hinzudeuten, dass der Ohrring in
Byzanz oder Ägypten hergestellt wurde.

Der einzigartige Bodenfund ist ein wei-
terer Beweis dafür, dass die Wikinger be-
eindruckende Handelsbeziehungen hat-
ten, die bis in den Nahen Osten reichten.
Der Ohrring soll in der Wikinger-Ausstel-
lung des dänischen Nationalmuseums in
Kopenhagen gezeigt werden.

M I T T E L A LT E R

Einzigartiger Fund
Tausend Jahre alter Ohrring auf
einem Feld in Dänemark entdeckt
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Der unlängst
entdeckte
Ohrring ist
vermutlich
byzantinischer
Herkunft

B U N D E SW E H R I

Neuer Name
Die Unteroffizierschule der
Luftwaffe wurde umbenannt
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Die einstige „Marseille-Kaser-
ne“ in Appen heißt nun offiziell
„Jürgen-Schumann-Kaserne“
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Fatale Fehlschläge
Ohne Licht kein Schatten und ohne Ver-
lierer gibt es auch keinen Sieger: Beides
bedingt sich gegenseitig. Und so ist ein
Fehlschlag auch immer eine Sache des
Standpunktes, das Desaster der einen
Seite bedeutet einen großen Triumph für
die andere. Fehlschläge gibt es in der Mi-
litärgeschichte natürlich zuhauf, aber
Clausewitz präsentiert hier (in chronologi-
scher Reihenfolge) einige der spektaku-
lärsten Beispiele:
• In der Schlacht von Cannae (216 vor

Christus) verlieren die Römer im Kampf
gegen die Karthager zwischen 60.000
und 80.000 Legionäre an einem einzigen
Tag. Grund sind die Fähigkeiten Hanni-
bals und die gravierenden taktischen
Fehler der römischen Kommandeure.

• Die Schlacht von Carrhae (53 vor Chris-
tus) ist ebenfalls eine der größten Nie-
derlagen in der Geschichte Roms: Mar-
cus Crassus, sein Sohn und 20.000 Sol-
daten gehen den Parthern in die Falle
und sterben. Zudem verlieren die Le-
gionen mehrere ihrer Adler. Eine schal-
lende Ohrfeige für Rom.

• Ein weiteres Desaster erleben die Rö-
mer in der sogenannten Varusschlacht
(9 nach Christus): Drei Legionen lassen
sich von germanischen Stammeskrie-
gern in einen Hinterhalt locken, massa-
krieren und völlig auslöschen – zirka
20.000 Mann sterben.

• Bei Azincourt (1415) erleiden die Fran-
zosen eine ihre schwersten Niederlagen
im Hundertjährigen Krieg: Sie lassen
sich auf für sie ungünstiges Terrain lo-
cken und gehen im Pfeilhagel der eng-
lischen Langbögen unter. Viele Adlige,
Ritter und Herzöge sterben dabei.

• Während des sogenannten Rückzuges
von Karánsebes (1788) sterben 1.000
Österreicher, weil der Streit um Schnaps
eskaliert und in der Dunkelheit schnell
Verwirrung entsteht – man hält sich ge-
genseitig für Türken und schießt aufei-
nander. Der Gegner profitiert davon
und nimmt Karánsebes kampflos ein.

• Napoleons Russlandfeldzug (1812) gilt
als eine der größten Fehlschläge und
menschlichen Katastrophen der Militär-
geschichte. Das bis dahin größte Heer
aller Zeiten blutet in den Weiten Russ-
lands aus. Napoleon verlässt sowohl
das Schlachtenglück als auch der strate-
gische Weitblick. Ein Desaster, das
Hunderttausenden das Leben kostet.

Falls Sie diese Auflistung neugierig gemacht
hat, sollten Sie nicht das kommende Heft
verpassen, in dem wir fünf weitere Mega-
Pleiten präsentieren.
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Wenn es um Rekorde geht, darf Napo-
leon nicht fehlen – sein Russlandfeld-
zug von 1812 zählt zu den größten
Fehlschlägen der Militärgeschichte
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Die „feinen Pinkel“ vom Offizierskorps
Überladene Zivil-Lkw auf dem Weg zum Sueskanal

Als sich die Sueskrise 1956 zuspitzt, verlegt
Großbritannien zahlreiche Panzer und

weiteres schweres Gerät nach Ägypten. Da-
zu muss man das Kriegsmaterial aus den
verschiedenen Depots Englands zu den Hä-
fen im Süden des Landes bringen und auf
Schiffe verladen. Da der Armee dazu Last-
wagen und Fahrer fehlen, werben die Ver-
antwortlichen das traditionsreiche Logistik-
und Umzugsunternehmen Pickfords an, das
sich mit dem Auftrag eine goldene Nase ver-
dient. Allerdings realisiert das Militär
schnell, dass die zivilen Arbeiter nicht ge-
willt sind, so lange zu arbeiten wie Soldaten.
Der Panzertransport mit Pickfords-Personal
nimmt fast doppelt so viel Zeit in Anspruch
wie durch die Armee geplant – das führt zu
schmerzlichen (teils wochenlangen) Verzö-
gerungen im Plan. Als die Fracht dann end-
lich in Port Said am Nordende des Sueska-
nals eintrifft, bricht vor lauter Gewicht einem
der Pickford-Trucks die Achse. Ein sichtlich
genervter Offizier brüllt den Fahrer an, dass

er die ganze Operation gefährde und warum
sein Fahrzeug so überladen sei? „Was schlep-
pen Sie da überhaupt von Bord, dass ihnen
die Karre unterm Arsch verreckt?!“ enerviert
sich der Offizier. Der Fahrer antwortet mit
gespielter Arroganz (aber durchaus wahr-
heitsgetreu): „Das Silbergeschirr und den
Champagner für die Offiziersmesse!“Ab
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Ein Lkw von Pickfords transportiert schweres Gerät.
Als die Armee das zivile Umzugsunternehmen
anheuert, kommt es zu kuriosen Zwischenfällen

B U N D E SW E H R I I

Korporal und Co
Bundeswehr führt neue
Dienstgrade ein

Neue Dienst-
grade bedeu-
ten neue
Schulter-
klappen, hier
Korporal Fo
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Die Dienstgradschlaufen liegen nun
bereit: Ende 2021 wurden die ersten

Soldaten zu Korporalen befördert. Mit
den beiden Dienstgraden macht die
Bundeswehr die Laufbahn der Mann-
schaften attraktiver und bildet die Viel-
falt der Aufgaben deutlicher ab. Bislang
war auch für die Besten von ihnen beim
Oberstabsgefreiten Schluss. Nun gibt es
zwei weitere Sprossen auf der Karriere-
leiter. Bis zum Jahr 2031 sind insgesamt
zirka 5.000 Korporale und Stabskorpo-
rale vorgesehen.
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Gewaltige Technik

Von den Anfängen der 
Reichsmarine bis zum 

Ende der Kriegsmarine. Ein 
Muss für Schiffsliebhaber, 

Militärinteressierte und 
Marinekameraden! 

Hier fehlt nichts: Die kom-
plette Entwicklung der 

deutschen U-Boote von der 
Kaiserlichen Marine über 
die Kriegsmarine bis zur

 Deutschen Marine. 
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M I L I T Ä R H I S T O R I S C H E FA K T E N

Kim Jong-uns nukleare Keule
Hyperschallraketen aus Nordkorea

Der „Club der Atommächte“ ist klein und
exklusiv. Und so hart es klingt: Fakt ist,

dass nur die Nation heutzutage (militärisch)
ernst genommen wird, die über Nuklear-
waffen verfügt. Kein Wunder also, dass
die Clubmitglieder (wie etwa die USA)
keine Neuaufnahmen wünschen, viele
Länder (wie etwa der Iran) aber gerne in
diesen erlesenen Kreis eintreten wür-
den. Nordkorea ist hierbei ein Sonder-
fall – das Land ist isoliert, wird boykot-
tiert und ächzt unter einer lang anhalten-
den Diktatur. Aber beim nuklearen
Roulette will und kann man mitspielen.

Allein im September 2021 fanden drei
Raketentests statt, die das Szenario eines
nuklearen Angriffs auf Südkorea und Japan
ausloteten. Nordkorea soll dabei sogar eine
neu entwickelte hochmoderne Hyperschall-
rakete (HWASONG-8) ausprobiert haben.
Wie ausgereift diese nordkoreanische

Technologie tatsächlich ist, bleibt Speku-
lation. Die Angaben des nordkorea-
nischen Regimes neigen zu Übertrei-
bungen; die westlichen Gegner und
ihre Geheimdienste spielen die Fä-
higkeiten des kleinen und bizarren
Landes gerne herunter.
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Dieses Foto der staatlichen Nach-
richtenagentur KCNA zeigt einen
Raketentest. Nordkorea scheint
sein Nuklear- und Hyperschallwaf-
fenprogramm massiv auszubauen

D A S H I S T O R I S C H E Z I T A T

„Nicht wer zuerst die
Waffen ergreift,
ist Anstifter des

Unheils, sondern wer
dazu nötigt.“

Niccolò di Bernardo dei Machiavelli
(1469–1527), italienischer Diplomat,

Historiker und Philosoph
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exklusiv.vv Und so hart es klingt: Fakt ist,

dass nur die Nation heutzutage (militärisch)
ernst genommen wird, die über Nuklear-
wafffffff en verffüügtt. KKeiin WWuWW ndder allso, ddass
die Clubmitglieder (wie etwa die USA)
keine Neuaufnahmen wünschen, viele
Länder (wie etwa der Iran) aber gerne in
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Allein im September 2021 fanden drei
Raketentests statt, die das Szenario eines
nuklearen Angriffff s auf Südkorea und Japan
ausloteten. Nordkorea soll dabei sogar eine
neu enttwiickkelltte hhochhmodderne HHyperschhallll-
rakete (HWAWW SONG-8) ausprobiert haben.
Wie ausgereift diese nordkoreanische

TeTT chnologie tatsächlich ist, bleibii t Sppeku-
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Dieses FoFF toooooooooooooooooo ddddddddddddddddddddeeeeeeeeeeer stttaaaaaaaatttllliiiicccchhhheennnnn NNNNNNaacchhh--
richtenagegg ntur KCNNAA zzeeeiigggggt einenn
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10

Mit seinem Sieg auf dem Lechfeld been-
det Otto der Große die Ungarneinfälle, si-
chert sich die Kaiserkrone und legt damit
den Grundstein der deutschen Nation
(letzteres ist in der Forschung umstritten)

Als im Sommer des Jahres 955 die Trup-

pen König Ottos auf ein ungarisches

Invasionsheer stoßen, ahnt wohl niemand,

das sich hier und jetzt das Schicksal einer

Nation entfaltet. Ottos Heer zählt maximal

10.000 Mann, die Ungarn gelten in zeitge-

nössischen Quellen als zahlenmäßig weit

überlegen und „unüberwindbar“ – es sei

denn, Gott selbst greift aufseiten der Fran-

ken ein. Der König führt die Heilige Lanze

ins Feld – so motiviert, gelingt es seiner

schweren Reiterei, die Ungarn buchstäb-

lich niederzuwalzen. Ohne Rücksicht auf

Verluste machen sie die fliehenden Magya-

ren nieder.

Die Schlacht wird in der Nähe von

Augsburg geschlagen, allerdings vermut-

lich gar nicht auf dem namensgebenden

Lechfeld, das im Süden der Stadt zwischen

Lech und Wertach liegt, sondern im Nord-

westen, im Gebiet des rauen Forstes. Fakt

ist jedenfalls: Otto erringt einen triumpha-

len Sieg, schlägt die Ungarn vernichtend

und verhindert damit weitere Einfälle der

seit einem halben Jahrhundert in Mitteleu-

ropa plündernden Reiterhorden aus dem

Osten. König Otto besiegelt mit dem Aus-

gang der Schlacht zudem seinen Anspruch

auf die Kaiserwürde und trägt seitdem den

Beinamen „Vater des Vaterlandes“. Inso-

fern ist es eine historische Schicksals- und

Entscheidungsschlacht von nicht zu unter-

schätzender Tragweite – und bis heute in

Deutschland ein Mythos, gilt die Schlacht

doch als Geburt der deutschen Nation.

SCHLAGL ICHTER

Der spektakuläre Untergang der ge-

waltigen und stolzen spanischen Ar-

mada (spanisch für „bewaffnete [Macht]“)

gehört zu den größten Fehlschlägen der

Militärgeschichte. Eigentlich ist der Auf-

trag der riesigen Flotte, insgesamt 130

Schiffe, davon 50 schwer bewaffnete

Kriegsschiffe mit über 2.500 Kanonen, un-

ter dem Kommando des in maritimen An-

gelegenheiten unerfahrenen Herzoges

von Medina Sidona simpel: weitere Trup-

pen in den Niederlanden aufnehmen und

dann zur Invasion nach England überset-

zen. Doch zwei Faktoren machen den Plä-

nen Philipps II. von Spanien einen Strich

durch die Rechnung: Erstens die zwar viel

kleinere, aber von erfahrenen Seeleuten

wie Sir Francis Drake geführte gegneri-

sche Flotte. Die Engländer können die

Spanier zwar nicht besiegen, aber in zahl-

reichen Gefechten und mit Brandern viele

ihrer Schiffe versenken oder schwer be-

schädigen. Tausende spanische Matrosen

kommen dabei ums Leben. Die Armada

kann so zumindest aufgehalten werden.

Den Rest, also zweitens, besorgen dann

wilde Stürme, die die fliehenden spani-

schen Schiffe an den felsigen Küsten

Schottlands und Irlands massenhaft zer-

schellen lassen. Der Untergang der Arma-

da kennzeichnet den Beginn des Abstieges

der spanischen Weltmacht gegen Ende des

16. Jahrhunderts. An ihre Stelle tritt suk-

zessive England.

Entführt & ermordet –
das Schicksal des Duc d‘Enghien

Im Kanal und vor den Küsten Schottlands
und Irlands erlebt die als unüberwindlich
geltende Armada eine Apokalypse – sie
segelt geradewegs in den Untergang

Fotos: picture-alliance/akg-images; picture alliance/Photo12/Ann Ronan Picture Library; picture alliance/akg-images;
picture alliance/IMAGNO/Austrian Archives; picture alliance/WZ-Bilddienst; picture alliance/arkivi

Zum mindesten werden sie jetzt sehen,

wessen wir fähig sind!“ Mit diesen

Worten versucht Napoleon im Kreise sei-

ner Getreuen einen kaltblütigen Mord zu

rechtfertigen. Was war geschehen? Im

März 1804, Napoleon ist noch Erster Kon-

sul Frankreichs, wird in Paris ein Mord-

komplott gegen ihn aufgedeckt. Die Er-

mittlungen enthüllen ein weit gesponne-

nes Netzwerk von Verschwörern, in das

gegenrevolutionärenBretonen, hohe fran-

zösische Militärs, die englische Regierung

und Angehörige der Bourbonen involviert

sind. Die Konspiranten, derer man habhaft

wird, werden ermordet oder in die Verban-

nung geschickt. Dann gerät der Herzog

von Enghien, ein Mitglied der Bourbonen-

familie, ins Visier Napoleons. In der Nacht

vom 14. auf den 15. März lässt er den ver-

dächtigen Aristokraten in einer Komman-

doaktion aus dem badischen Städtchen Et-

tenheim entführen und nach Vincennes

verschleppen. Eine Beteiligung am Mord-

komplott kann man ihm nicht nachweisen

– dennoch wird er in einem schnellen

Scheinprozess schuldig gesprochen und

zum Tode verurteilt. Am 21. März wird der

Duc d’Enghien standrechtlich erschossen

(siehe Bild). Eine politische Bluttat, die Na-

poleons Reputation großen Schaden zu-

fügt und über die der zynische wie wort-

gewandte Talleyrand sagt: „Es war schlim-

mer als ein Verbrechen, es war eine

Dummheit.“

Historische Ereignisse aus allen Epochen

Sieg über die Ungarn –
die Lechfeldschlacht

1804
21. März

1588
Juli/August

955
10. August

Katastrophe im Kanal –
das Armageddon der Armada

Napoleon ver-
sucht zwar,
den Mord an
Louis Antoine
Henri de Con-
dé, Duc d’Eng-
hien, zu vertu-
schen, doch
das Verbre-
chen wird
schnell be-
kannt und
kratzt am
Image des Ers-
ten Konsuls


